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lHle ' eucrungen in der Wäscheausstattung ? Jawohl , kein
zweifelndes Kopfschütteln ! Es ist eben so , und wir

^
müssen uns darin ergeben , daß die Mode auch den

Schnitt und die Zurichtung unserer Wasche beeinflußt und stetig
verändert . In welchem Grade das geschieht , wie sehr selbst
die intimsten Kleidungsstücke , die sich den kritischen Blicken
anderer völlig entziehen , der Mode unterworfen und in Bezug
ans stilvolle Machart noch entwickelungsfähig sind, das ersehen
wir recht deutlich aus den neuen Wäschegarnituren von farbig
gemustertem Stoff , die uus als besonders Praktisch für die

Reise empfohlen und bereits unter Abb . Nr . 49 — 52 auf S . 247

dieses Jahrganges veran¬
schaulicht wurden.

Doch nicht diese allein
sind besonders hervorzuheben,
die gesamte Wäscheausstat¬
tung hat sich verändert , ist
einfacher geworden . Die
Hemden für Damen haben
durchgehends eine engere,
anschließendere Form für den

Oberkörper angenommen.
Das faltige Arrangement , die
größere Stofffülle von ehe¬
dem sind verschwunden , das
Hemd legt sich ziemlich fal¬
tenlos dem Körper an . In¬
folgedessen fallen die ange¬
setzten Passentcile eckiger oder
spitzerFa ? on häufiger fort und
der Rnmpfteil des Hemdes
wird mit einer die Passen¬
oder Prisenteile imitierenden
Garnitur versehen , also in
seiner Herstellung , wenn man
von kunstvoller Stickerei Ab¬
stand nimmt , bedeutend ver¬
einfacht . Freilich scheint nun
die Stickerei , vielleicht gerade
der sehr schlichtenneuen Form
wegen , dazu berufen , das
Fehlende zu ersetzen, denn
die sogenannte Hohlstickcrei,
die Plattstichstickerei und die
Durchbrucharbeiten sehen wir
in hervorragender Vollen¬
dung an den Hemden neuesten
Genres ausgeführt.

Aber auch nur Lan-
guctten - , sowie einfache eng¬
lische , oder endlich Madeira¬
stickerei finden wir an den
modernen französischen Hem¬
den vertreten , sodaß auch
hierin noch immer eine reiche
Auswahl bleibt.

Als Stoffe für die Tag¬
hemden wendet man neuer¬
dings wieder vielfach gntes
Bielefelder Leinen an , da
die j baumwollenen Gewebe
ihrer geringeren Haltbarkeit
wegen sich für mühevolle
Stickereien nicht recht eignen.

Anders die Nachthem¬
den , zu deren Herstellung
nur Baumwollenstoffe benutzt
werden , wie Shirting , Chif¬
fon , Dowlas , Hcmdentnch
u . s . w . Auch seidene Ge¬
webe sind für Nachtwäsche
nicht ausgeschlossen. Von
neuen Formen für Nacht¬
hemden kann kaum die Rede
sein , es sei denn , daß man
den breiten Umlegekragen mit
Stickerei , den spitzen Aus¬
schnitt des Hemdes , sowie
ein Zugband in der Taillen¬
gegend, zuni festeren und
wärmeren Anschluß des Hem¬
des , sals Neuerung gelten Ar . 1 S
lassen will . Farbige Sticke¬

reien , Ausputz von bunten gewebten Bordüren , Spitzen und
Lutrsäoux , Fältelnngen oder Waffelungen mit Fischgräten¬
stichen von drelliertem , weißem Garn sind die üblichen Motive,
die einzelnen Wäschestücke hübsch zu gestalten.

Ebenso groß ist die Auswahl an Stoffen für Beinkleider
und Nachtjacken. Denn die sogenannten Negligszeuge weisen
so viele Arten auf , daß wir nur auf diesen Namen zu ver¬
weisen brauchen , wenn auch der Mehrzahl nach die Bein¬
kleider aus glattem , ungemustertem Baumwollengewebe herge¬
stellt werden . Ihre Form ist von der Mode unverändert ge¬
lassen ; nur der untere Rand der Beinkleider wird vielfach von
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der Seitcnnaht aus nach vorn abgerundet . Eine schnebben-
förmige , mit der Spitze nach oben gerichtete Passe , die das
Beinkleid ziemlich glatt begrenzt , ferner Stickerei - und Sanm-
garnituren , Hohlsanm - und Madcirastickerei - Berzierungen sind
der übliche Ausputz (siehe auch Abb . Nr . 62 und 63) . Der
breite Gurt , der die Hüften flach umschließt , ist nach wie vor
beibehalten ; ganz geschlossene , an der Seite zum Knöpfen ein¬
gerichtete Beinkleider werden seltener getragen.

Auch die Fayon der Nachtjacken wechselt sehr wenig . Nur
eine Aenderung der Vorderteile , die jetzt öfter durch schmale
Fältchen in der Taillengegend anschließend gestaltet werden,

ist bemerkenswert . Eine wei¬
tere kleine Abweichung vom
Herkömmlichen sucht man
den Jacken durch Stickerei¬
ausputz von blauem oder
rotem Garn im Platt - und
Stielstich (siehe Abb . Nr . 70)
selbst im Motiv der altbekann¬
ten „ Schattenlöchcr " zu geben.

Untcrtücher , Untcrtail-
len , hoher und dekolletierter
Art , bleiben immer noch
beliebt ; letztere sind da¬
durch etwas bequemer ge¬
staltet , daß man die Brust¬
falten durch viele schmale
Fältcheu in der Taille er¬
setzte ; die Untcrtaille wird
dann am oberen Rande durch
einen Zug mit Band zum
festeren Anschluß gebracht.

Von Unterröcken werden
die weißen Shirtingröcke mit
Frisuren wieder gern getra¬
gen , während Tricotröcke , mit
bunter ombricrter Bordüre,
die Stelle anderer Austands¬
röcke praktisch und angenehm
ausfüllen.

Veronica von G.

Nr . 7 . Spitze.
Häkelarbeit.

Diese Spitze ist mit
gelblichem, feinem , drellier¬
tem Garn der Quere nach
gearbeitet und mit drei der
Länge nachausgeführten Tou¬
ren begrenzt . Auf einem
Anschlage von 28 M . (Ma¬
schen) häkelt man 1 . Tour:
Die letzten 7 M . übg . (über¬
gangen ), 4 je durch 2 Luftm.
(Lustmaschen) getrennte St.
(Stäbchenmaschen ) in die fol¬
genden 3 M . , doch hat man
vor dem Zuschürzen des un¬
tersten Gliedes , i Luftm . zu
häkeln und die mittleren
beiden St . stets in eine M.
auszuführen , 1 Luftm . , 2
durch 5 Luftm . getrennte f.
M . (feste Maschen) in di
drittfolgende M ., 1 Luftm .,
2 M . übg ., 4 je durch 2
Luftm . getrennte St . wie
zuvor in die folgenden 3
M . , 2 Lnftm ., 3 M . übg .,
7 St . in die nächsten 7 M.
— 2 . Tour : 3 Luftm ., i
St . übg ., 6 St . in die fol¬
genden 6 M ., 2 Luftm ., i
St . um die nächste St ., 2
Luftm ., * 4 je durch 2
Luftm . getrennte St . wie
zuvor uni die zwischen den
mittleren beiden der 4 St.
befindlichen 2 Luftm . , 5
Luftm ., vom * noch Imal
wiederholt , doch statt 5 Luftm .,
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-IlÄ - Nr. 6 . ISonogrumui L . KIi

Nr. 9 . NeiuSengnsse . Nülcklailivitund Lgit?knsticl>.
<I1iorru Nr. 8 .>

Nr. 11 . IHustsivorluAk (8 . Teil)
?ur ülittslki ^ur Skr Nevke Nr. 19.

Nr . 16 . Nut aus ? lin.utusle^ellevlit.
Nr. 17 . NIelS aus NoulurS ^lavs mit Sxit ^ euxuruitur.

Nr. 7 . Sxitük . Nükklardsit.

7 Lufti» . — 9 . Tour : Mit Berücksichtigung der
Abb . zunächst i » der Weise der i . Tour , dann die
nächsten 2 Luftin . übg ., ü St . in die folgenden k
M ., 2 Lnftm ., 1 f . K . (feste Kettenniaschc) in die
nächste M ., hierauf für eine dreiblätterige Figur
9» ial abwechselnd 7 Lnftni . nnd 1 f . Ri ., 4 St ., 1
f . M . in die K. bis 1 . derselben , doch hat man nach
den 7 Lnftni . des 2 . Blättchcns, der lchtcn St . der
1 . Tvnr an,Anschlingen , dann 1 f . K . in die 1 . der
vorigen 2 Lnftni ., nnd K St . in die nächsten K
M . — 4 . Tour : 9 Lnftni . , 1 St . übg . , 12 St . in
die folgenden 12 M ., wobei nach Abb . den Spiken
der anderen beiden Blättchcn anzuschlingen ist, hier
ans wie die 2 . Tone nach den K St . — Man wie¬
derholt nun stets die 1 . bis 4 . Tour nnd begrenzt
dann die Spihe am nnteren Rande wie folgt , 1.
Tour : ^ 1 f . M . nin die drittfolgende St ., 2mal
abwechselnd 9 Lnftm ., 1 f . M . nm die drittfvlgende
A >' ., dann 9 Lnftm., 2 durch 4 Lnstm . getrennte f.
M . nm die nächste Eckmasche , 9mal abwechselnd 9
Lnftm., > f . M . nm das zwischen 2 St . befindliche
Glied, hierauf 2 Lnftm., vom " wiederholt . — 2.
Tour .- In der Weise der vorigen Tour , doch an
den Ecken nach den 2 durch 4 Lnstm . getrennten f.
M ., 7 Lnstm ., der 9 . M . des letzten Bogens an¬
geschlungen , K je durch ü Lnftni . getrennte f . M.
nm die 7 Lnftm . und 2 Lnftm. ! außerdem sind die
2 Lnftm . an den Tiefeiieinschnittcii fortzulassen . —
Am oberen Rande der Spitze häkelt man stets ab
wechselnd 7 f . M . nm die nächsten 7 Lnstm ., 1 f.
M . in» die folgenden 2 Lnstm ., 2 f . M . nm die
nächste St .

'
l«s,5ssi

Nr. 8 . leil Ser NeiuSkiixusse Nr. 9.

des ü . nnd K. Bogens , der gleichen M . des 2 . und
1 . Bogens der unterhalb befindlichen Rosette anzu¬
schlingen . Ferner ist noch zu bemerken , daß man
in der 9 . Reihe für die am Anßenrande befindlichen
ersten 2 Bogen seder Rosette statt 19 f . M ., 14 f.
M ., deren 4 . und ö ., 7 . nnd 8 . , sowie 10.  nnd 11.
je durch 1 P . (das sind K Lnftm . und 1 f . K . in
die vorige f . M .) getrennt sind, zn arbeite » , an den
2 Bogen der Eckroscttc jedoch nur je 1 P . auszu¬
führen hat . Für den vorderen Passcntcil sind 13,
für den Hinteren Teil 14 nnd für die Achsel je 1K
Rosetten zn einer Reihe erforderlich ; die einzelnen
Teile verbindet man zur Erzielnng der Form der¬
artig miteinander , daß je der Querwand der Achsel
an den Längcnrand eines Passenteils trifft . Der
Acrmel , welcher in gleicher Weise wie die Passe
herzustellen ist , erfordert je 27 Rosetten , von denen
die 12 . bis 19 . der 1 . Reihe , den mittleren 8 Rosetten
der Achsel anzuschlingen sind . Nachdem der Aermel,
der Qncrrand an den Läiigcnrnnd treffend , zur
Rundling geschlossen ist , häkelt man an der an den
Stoff treffenden Seite : ^ 1 f . M . um die mittlere
der 19 f . M . des nächsten Bogens , K Lnftm. , 1 s.
M . um die mittlere der 19 f . M . des folgenden
Bogens , 7 Lilftin., 1 dreifache Stäbchenmasche,
deren obere Glieder noch nicht zngcschürzt werden,
um die 9 . f . M . des nächsten Bogens , 1 dreifache
Stäbchcninasche , deren obere Glieder mit der vorigenSt . zusammen ziiznschürzen sind , nm die drittletzte f.M . des nächsten BogcnS der folgenden Rosette , 7
Luftin., vom ^ wiederholt, doch hat man an den
Ecken und Ticfcneinschnitten etwas abweichend zu
häkeln , damit sich die Arbeit daselbst nicht faltet
oder spannt.

Nr. IS.
Alustervor-

1s.Ak nur
NekÜAur

Skr Vkvlck
Nr. 10.

Nr . 13 . ltlustervorluAe nurNe<ReNr . 10.

Ur . 8 und 9 . Hcmdt'npassr.
Häkelarbeit und Spihenstich.

Diese Hcindenpasse, von welcher Abb.
Nr . 8 einen Teil zeigt, ist mit Hauschild-
schcin , drclliertcm Garn Nr . 70 gearbeitet,ans drei Reihen je einzeln ausgeführter,
mittelst Anschlingcns verbundenerRosetten
zusammengesetzt nnd , wie ersichtlich , mit
Rädchen im Spitzcnstich , sowie Schleifen
von rosa Seidenbau !) verziert . Für eine
Rosette schließt man 20 Lnftm. (Lnstma-
schcn) mit 1 s. K . (festen Kettcnniasche)
zur Rundung , häkelt 40 f . M . (feste Ma-
schcnl um dieselbe und 1 f . K . in die 1.
f . M ., dann 8mal abwechselnd 1 Bogenaus 9 Lnftm., 1 f . M . nm die fünftfvl-
gcndc s. M ., hieraus 8mal 19 f . M . um
den nächsten Bogen, zuletzt 1 f . K . in die
1 . f . M . des 1 . Bogens . Jede folgende
Rosette wird in gleicher Weise ausgeführt,
doch hat man die mittlere M . des 7 . nnd
8 . Bogens , der gleichen M . des 4 . nnd
9 . Bogens der vorigen Rosette anzuschlin¬
gen , nnd bei Ausführung der 2 . und 9.
Reihe außerdem » och die mittlere f . M.

Nr. 10 . Nevlck aus vumlllustotk . Nrounstleb-Ltielcerki uuS
Nolbkin-Ieebnilc . (Hiorru Nr. 11—1Z uuS IS .)

Erklärung der Zeichen : A . V Dnnkelrot , K Kcru-farven.Nr . 18 . lllustervorluAk nur Neclee Nr. 10.

Nr . 14 uuS 15 . XlsiSer kür ltlüSebku vou S — 3 Sulireu.
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Hr . 19 . Loräüre 2ur Ver ^ieruuA von 1Vs.svd .s-
^kASusts.!>äeu . IVeissstielcersi.

Xr . 27 . dlustervorlkAv 2U Xr . 29 . X><zu/sticl>-8tielierei.

Hr. 23 . Xruuse sur Vsrsieruu^ von Leedsu eto.
Xuüxkardelt.

Hr . 24 . Illnlrneo nns Lntist mit Lxit20i>Anrnitnr.

sich sür die begrenzende Reihe fort. Zur Verzierung der äußeren
Streifen hat man an den Ecken je eine Carreaufignr wie die
mittlere auszuführen, nur ist dieselbe mit den gleichen Farben
wie die breite Bordüre , zu welcher Abb . Ztr . 18 die Vorlage
giebt , zu sticken. Letztcrc , sowie die Carreaufignrcn begrenzt
man, 2 '/, Stich von der Stickerei entfernt , mit Krenzstichreihen
von roter Baumwolle und deckt hierauf die Verbiudungsnähte
an dem mittleren Teil und der roten Borte mit einer dichten,
über 2 Doppelsäden Höhe auszusühreuden Flachstichreihc von
blauer Baumwolle, die VerbindungSnaht der roten und blauen
Borte mit einer Flachstichreihe von oeru- fnrbcuer Baumwolle;
gleiche Reihen werden zur Begrenzung der äußeren Carrean-
figure » , sowie der unteren Borte ausgeführt. -»o.oosz

11r. 16 . Hut ans plMtasiegeflecht.
Der runde Hut aus durchbrochenem, bronzebrannem Phan-

tasiegeflccht hat eine mit Draht begrenzte , hinten wellenförmig
eingebogene und reversartig hochgeschlagene Krempe . Den
Kopfrand umgicbt ein Bandean von braunem Schlciertüll, das
hinten in zwei Schlingen endigt und dessen oberer Längcnscite
sich ein blendenartig gefalteter gleichfarbiger Sainmetstrcifen
anschließt . Hinten auf der Krempe bringt man eine rosa Rose
mit grünem Laub , vorn ein großes Bonguet von gleichen
Blumen und Blättern an.

11r . 17 . Kind aus Faulard AlaeJ mit Spitzen-
garnitur.

Unser Original , ans ednnAonnt Foulard Alneü gesertigt,
besteht aus Rock und Taille ; ersterer ist mit Tafsetsntter unter¬
legt und mit einer in Falten gereihten Frisur , sowie mit einem
Saimnctband garniert . Die vorn und hinten am Taillenab-
schlnß gefaltete kurze Taille hat man mit einem mit äeru -far-
bener Spachtclspitze bekleideten Latz verbunden und am unteren
Rande mit einer gleichen eingekrausten Spitze begrenzt , deren
Ansatz gürtclartig durch ein Sainmetbaud gedeckt wird. Kragen
und Manschetten ans Spitze vervollständigen das Kleid.

Hr . 26 . Xleiä uus (Zrexs ombrs uuä Seiäsustotk , mit Stickerei.

Xr . 29 — 22 . üisservistten mit Stieksrei.

11r . 10 — 13 uil !> 18 . Orcke ans Camillajioff.
Flach- , Krenzstlch-Stickerel und Holbein -Tcchnik.

Der mittlere, 64 Cent , große Fond dieser Decke ist ans öeru-
farbcnem Camillastosf , der sich diesem anschließende, 15 Cent , breite
Streifen ans 4 roten , der äußere , 30 Cent , breite Streifen ans
4 blauen Camillabvrten gefertigt , die derartig zu verbinden sind,
daß stets die Qucrscite eines Streifens au die Längeuseite des
nächsten Streifens trifft. Der ücru- sarbenc Teil wird mit Eckfigureu,
sonne in der Mitte mit einer , dem in der äußeren Ecke befindlichen
Carreau entsprechenden Figur verziert , die nach den mit Abb . Nr.
11 und 12 im Ttzpcusatz gegebenen Vorlagen mit blauer Baum¬
wolle im Kreuz - und Holbeinstich zu umranden und mit roter
Baumwolle im Plattstich zu süllcn sind (für jede Type hat man
2 Doppelsäden Höhe und Breite des Gewebes zu rechnen) . Ans den
roten Streifen arbeitet man nach Abb . Ztr . 13 kleine Älattfigurcn,
welche mit Kreuzstichen von oern-farbcucr Baumwolle umrandet und
mit Flachstichcn von blauer Baumwolle gefüllt werden ; erstere setzen

Hr . 2S . Xleiä in ? rimiesskorm.
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Nr . 20 —22 und 27 . Eisservietten mit Stickerei.
Mustcrvorzcichnungcni Vorders, d , Schinttmuster -Vogcns , Nr , XI , Fig , 33 , sowie

Rucks, Nr , XXI , Fig , 7S,

Die ausschließlich der begrenzenden geklöppelten Spitze 13 '/- Cent,
große , mit einem 2 Cent , breiten Hohlsaum abschließende Serviette
Abb . Nr . 20 ist aus russischem Leinen gefertigt und mit einer Kreuz¬
stich -Stickerei von hell - und dunkelblauem Garn verziert , zu welcher
Abb . Nr . 27 die Vorlage giebt.

Abb . Nr . 21 zeigt eine lii '/z Cent , große , mit einem 2 '/, Cent,
breiten Hohlsaum versehene Eisscrvictte aus feinem, weißem Leincnstoff,
der mit einer im Langnetten - , Platt - und Stielstich ausgeführten Sticke¬
rei , sowie mit Durchbruch verziert ist . Zur Herstellung der Stickerei
hat man die mit Fig . 33 des Schnittmuster - Bogens zur Hälfte ge¬
gebene Vorzcichnung auf den Fond zu übertragen , dann für die drei
durchbrochenen Figuren , deren Fond nach Ausführung der Umrandung
fortgcschnitten wird , einen Faden drellicrten Garns , wie ersichtlich , zu
spannen , die Figuren mit Languettcnstichcn von blauer waschechter
Filoscllcscide zu begrenzen und die kleinen Ringe in der Mitte derselben
mit gleichen Stichen , je die drei Blättchen mit Plattstichen von weißer
Seide zu arbeiten . Die Sternblume , sowie die Muschen stickt man mit
weißer Seide im Plattstich , umrandet erstere mit Stielstichcn von gleicher
Seide und führt die Blättchcn und Stiele mit blauer Seide im Stiel¬
stich aus.

Sehr beliebt ist für Eisscrviettcn , sowie für ganze Dcckengarnituren
die Muschelform Abb . Nr . 22 , Bei mittelgroßen Decken führt man ge¬
wöhnlich in jeder Ecke eine Mnschclfigur in beliebiger Größe aus ; bei
Tischläufcrn und größeren Decken werden dieselben in regelmäßigen
Zwischenräumen wiederholt und durch zierliche Blüten - und Blätter-
gcwinde miteinander verbunden.

Nr . 24 . Matinee aus Batist mit Spihengarnitur.

Diese elegante und hübsche , vorn mit Knöpfen und Knopflöchern zu
schließende Matinee aus weißem , blaugcmustertcm Batist ist ohne Futter aus
Rücken- und Vorderteilen zusammengesetzt, die, wie ersichtlich , oben ein 2 Cent,
breites Köpfchen bildend , eingereiht sind ; denselben schließen sich die aus
4 '/. Cent , breiten Spitzcneinsätzcn und 3 Cent , breiten , m Säumchcn genähten
Stofsstreiscn aneinander gefügten Passcntcilc an . Am Taillcnabschluß hat man
den Rückenteil in der Mitte zweimal eingereiht und die Vorderteile in nach
dem vorderen Rande hin gekehrte Falten geordnet . Den unteren Rand der
Matinee begrenzt eine 21 Cent , breite , 20g Cent , weite, , ein 2 Cent , breites

Köpfchen bildend , eingereihte Frisur , die aus 17 Cent , breiten Batist-
strciscn, sowie 4 >/z Cent , breiten Spitzcneiusätzen zusammengesetzt ist nnd die

am unteren Rande mit einer 0 Cent , breiten weißen Spitze abschließt. Die
oben pusfigen Acrmcl aus Batist sind mit , aus Spitzcneiusätzen und m Säum-

chen genähten Batiststrcifcn gefertigten , Manschetten begrenzt und unten mit
einer 9 Cent , breiten Spitzenfrisur ausgestattet , die an der Jnnennaht dicht
zusammengefaßt , mit einer Schleife von 2 '/. Cent , breitem , blauem Repsband
verziert wird ; Enden von gleichem Band sind zum Zusammenhalten der Ma¬
tinee je an der Seitennaht angebracht . Den 3 Cent , breiten Stehkragen hat
man mit zwei je 6 und 3 Cent , breiten , in Falten geordneten Spitzencndcn,
sowie zwischen denselben mit einem blauen Band garniert , das vorn in eine

Schleife geschlungen wird . Die am Taillcnabschluß befindlichen Falten des
Rückenteils decken zwei je 13 Cent , lange , 3 '/ , Cent , breite , mit Einlage ver¬

sehene Gurttcile , die mit einem Knops und einem Knopfloch zu schließen sind.

Hr . 28 . HorAeuüäubvIieu
ans Sxitss uuä Kauä.

Hr . 33 — 35 . Strümxks kni Kamen.
NosoUr. : Voräors . cl. LcUuittmuster -Nogous,

Xr . 29 . Normen-
bäubobeu ans Sxitss

uuä Kauä.

Hr . 30 — 38 . Nasolieutüotior kür Kamen.
NoscUr. : Voräsrs . ä . Loüuittiuuster -Nogöuo.Hr . 30 — 32 . Xraxsu uuä Dlausobetto knr Kamen.

Scüuitt uuä KescUr, - Voräsrs , ä , Sokuittmustor -Noxsus , Xr , X,
Xiz , 20—32,

Für unsere Vorlage überträgt
man auf einen erforderlich großen
Leinenfond das Mnstcr nach Fig.
73 des Schnittmuster -Bogens , führt
zunächst mit drelliertcm , weißem
Garn die vorgezeichneten Stäbe und l
Spinnen aus und arbeitet längs der
Kontur Languettenstiche von blauer
waschechter Seide ; hierauf verziert
man den noch freien Leinenfond mit
versetzt treffenden Knötchenstichen von
weißer Seide und schneidet dann,
wie ersichtlich, den Fond unterhalb
der Stäbe , sowie den überstehenden
Stoff am Außeurande fort , (s ?,o<>-)

Nr . 25 . Kleid in Prinzeßfsrm.
Das hinten zu schließende Kleid aus Hellem,

dunkel gemustertem Foulard ist mit Taffetsutter
versehen und am unteren Rande auf der Außen¬
seite mit einer in Falten gereihten Frisur von
gleichem Stoff , innen mit einer ausgeschlagenen
Taffetfrisur garniert . Den Oberstoff hat man
vorn und hinten passenartig fortgeschnitten und
das Taffetsutter mit sorn - farbeuem , am Hals¬
ausschnitt nach Erfordernis eingekräustem
Spitzenstoff bekleidet , dessen Ansatz eine in
Falten gereihte Spitze deckt. Der Stehkragen,
sowie die kurzen Puffärmel sind aus Foulard
gefertigt und letztere mit einem breiten Spitzen¬
volant begrenzt . sss .s ?»;

Xr . 41 . Küclrausiolit
nu Xr . 47.

Hr . 33 . Rüolcausioüt
su X» . 43.

Xr . 45 . Xieiä mit xestiolctsm Vliväsrtsil.
Nescdr, : Voräsrs , ä , SoUuittmuster -Noeou »,

Xr . 42 . Xlsiä aus glattem uuä bestreiktem
satiu merveilleux.

Nesolir, : Voräors . 4 . LcUuittiuustsr -Nogsua.

Xr . 43 . Xlsiä iu Kriusesskorm mit
Kassemsutsris.

Xr . 43 . Xleiä aus 2exd ? r mit Sxitseu-
uuä Kauä ^ aruitur . (Xisr -u Xr , 39.)

Nesciiri Nücks , S , Lcbuittiuuztsi -NoeellS,

15r . äz . ? ieüuxe1erius aus Lxitss
uuä Kauä.

Ksseür . : Voräers . ä . LcUuittmustsr -Noxsus.

Xr . 46 . Aautelst , aus siuem Sxitssutueü arrauxiert.
(Kier -su Xr . 40 .) LcUuittüvorsieUt lisr H uuä Noscvr, : Voräers.

ä . LeNuittmustsr -No^sus

Xr . 47 . Xlsiä iu ki-
(Hierzu Xr . 41 .) LcvuUt nllä

ä . Lcduittruustsr -Nogens, -
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Sacke 8, für jede
äußere Figur 6
Formen wie zn-
vor mit hell-

fraiscfarbcncm
Garn uud Gold-

W. ^ . ^ laden , arbeitet
dann , nachdem
die Figuren der

»cklMb. S ' kbb . gemäß au-
MWvi ) einander genäht

NA sj „d , für den
mittleren Teil
der Rosette nm
xine im Dnrch-
mcsscr Z Cent,
große Ringfornr

mit gleichem
Garn üv f . M.

und 1 f . K . in die 1 . derselben , hierauf die Arb.
gew ., ZV s . M . in die vorigen 3V f . M . und 1
f . K . in die 1 . derselben, die Arb . gew ., " 4.
Lnstm ., 1 Wkst. in die I . der 4 Lustm ., 1 f . K.
in die gleiche M ., die nächste f . M . Übergängen,2 f . K . in die folgenden 2 M . , vom ^ nochllmal wiederholt . Die zu beiden Seiten den
Rosette befindlichen größeren Ringe von 5 Cent,
im Durchmesser , werden mit V2 f . M . von dnn-
kclfraiscfarbcncm Garn und 1 f . K . in die 1.
derselben nmhäkclt , dann die Arb . gciv., V2 f.
Vk . in die vorigen V2 f . M . und 1 s. K . in die
1 . derselben ; das Innere dieser Ringe ist je mit
einer Musche ans Goldsaden auszufüllen , für
welche man 5 Lnstm . mit 1 f . K . zur Rundung
schließt, Z Lnstm ., 9 St . um die Rundung nn^

Ilr . 30 . Sacke
zur Garnitur j

van Papier-
Karden, Äami-

neu rtr.
Häkelarbeit über

Formen . KZMM ün
Diese Zacke ist

mit hell- und dun-
kelfraisc - , vlive-
und bronzefarbc-
nein Rokokogarn,
sowie mit doppel - Msr
tem , japanischem

Goldfaden über
Pappeformcn gearbeitet . Zunächst stellt man für denoberen geraden Teil der Zacke die 1V mittleren Fi¬guren abwechselnd mit olivc - und bronzefarbenemGarn über herzformartige Formen her und häkeltfür jede derselben mit dem betreffenden Garn ^ 4
Lnstm . (Lustmaschen), 1 Wkst . (Wickclstäbchen) mit 12
Windungen in die 1 . der 4 Lnstm . und 1 f. K. (festeLettenmaschc) in dieselbe M . ; vom " noch 2mal wie¬
derholt , dann 1 s . K . in die l . Lnstm . und im An¬
schluß hieran nach Abb . , 45 s . M . (scste Ataschen) umdie Form (die letzte derselben gleichzeitig in die letztes . K . ausführend ), sowie 1 f . K . in die 1 . der 45 f.M . und den Faden befestigt ; hierauf mit dem Gold¬
faden stets 1 f . K . in die zwcitfolgendc der nächsten45 f . M . und > s. K . in die 1 . derselben . Sind die
Figuren nach Abb . aneinander genäht , so häkelt manmit dnnkelfraisefarbcnem Garn für die begrenzende

Xr . öl . Mono
xraiuiu v . Vt. Xr . SS . Mono

gu-amm X . X.
Xr . SV. Xaolce nur <Za.rni .tnr von Laxierlrärbeu,

Xamiusu Kto. Xälivlarbeit über Xorinen.

Borte ans einem zur Rundung geschlossenen Anschlage von 2VV M ., 1.Tour : 5 Lnstm . , ^ 1 Wkst. in die zwcitfolgendc M . , 1 Lnstm ., 1 dpt.  St.^doppelte Stäbchcnmasche ) in die zwcitsolgcnde  M ., 1 Lustin ., vom ^ noch77mal Ivicdcrholt , doch hat man bei der 32 . , 38 ., 71 . und 77 . Wieder¬
holung , das Wickclstäbchen und die dpt . St . in dieselbe M . zu arbeiten , in
welche die vorige dpt . St . ausgeführt wurde , und je vor , sowie nach diesemWkst ., statt 1 Lnstm ., 2 Lnstm . zu häkeln ; zuletzt 1 f. K.  in die 4 . derersten 5 Lnstm . dieser Tour . — 2 . Tour : Die Arb . gew . (die Arbeit ge¬wendet und ans den vorigen M . zurückgehend) , stets 1 s. M . in jede M . ,doch in das an jeder Ecke befindliche Wkst. , Z f . M . ; zuletzt 1 f . K . in die1 . s . M . dieser Tour . Am Jnnenrandc führt man in die Anschlag-maschcn eine gleiche Tour wie die vorige ans , doch sind an den Ecken stetsZ f . M . zusammen zuzuschürzen . Die fertige Borte wird nach Abb . mitl ' ,'° Cent , breiter Gvldlitze durchzogen und dann mit einigen Stichen anden Figuren befestigt . Hieraus nmhäkelt man für die große Rosette der

Hat aus Last - uuä Lbautasie ^ etleolit.
lallle mit breitem Kürtet uuä ärmellosem

laokobeu.

Xr . S4 . Hut aus Last - uuä Lbautaslexstleobt.
Xr . öS . Xiobu aus Spitze uuä Lauä. Xr . S3 . Servlertlsobäevlck mit Xlaobstiob - Stiolcerel.Mnstervorlaxe: Ducäs. a . Sobiiittmustor-IZogeus, Xr. XXII Xig.
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1 f . K . in die 3 . der ersten 3
Lustm. häkelt , dann die Hinteren
Glieder der 9 St . aufnimmt , mit
1 M . durchzieht nnd den Faden
befestigt. In diese Mnfchc hat
man mitdunkelfraisefarbenem Garn
n je durch 3 Lnstm . getrennte dpi.
<? t , um die oberen senkrechten
Glieder der 9 St . zu arbeiten;
Zuletzt 1 f . K . in die 1 . dpt . St . ,
worauf dieselben dem Ringe ans
dcr Rückseite gegcngenäht werden.
Die darüber befindlichen 2 Cent,
großen Ringe erfordern 3 «! f . M.
mm gleichem Garn , welche man
mit i f . K . schließt nnd in diescl
ben 30 f . K . von Goldfaden aus¬
führt . Jede 0 Cent , lange , 3
Cent , breite Blattfignr ist zunächst

mit 48 f . M . von bronzefarbcnem
!Garn nnd 1 f . K . in die 1 . der¬
selben zu nmhäkcln , dann wendet
man die Arbeit nnd führt mit

11r . 33 . Kcrvirltlschdrckr mit
Flachstich -Ktickt ' N' i.

Milstervorlagc : Nücks. d. Schnittmuster -Bogens,
Nr. XXII . Fig . 7 , .

Die 84 Cent , breite , ausschließlich der
Franse 80 Gent , lange Decke ans grauem
Gobelinleincn ziert , 3 Cent , weit vom ge
säumten unteren Rande entfernt , eine 20
Cent , breite , mit blauer nnd roter drcllierter
Baumwolle im Flachstich über Auslage von
abgeteiltem Kanevas gestickte Bordüre , zu
welcher Fig . 74 des Schnittmuster Bogens
die Borlagc im Thpensatz giebt . Die Stiche
werden nach Erfordernis über 1 , 2 nnd 3
Doppclsäden Breite des Kanevas gearbeitet,
nnd sind , damit der Arbeitssadcn den Stoff
deckt, für jede Tvpe  2  Stiche auszuführen c
an den Doppelreihen dcr begrenzenden Bor¬
ten hat man die Flachstichc jedoch nicht mit
wagcrechten , sondern mit senkrechtenStichen

Xr . Sg . Xorsett (Vtioaer ? orm>.
SckiNtd und Lssobiu Rtlsb ». d . Ssbiiitt
»lustsr-Xogsiis , Xr. XVI, ? iA. 55—00.

lintertailis vbiis Soitentoil.
Lobnitt und Nsssbr. i liitsks. d.

Ssbniltinustsr-IZogsirs,Xr. XVIII , INA . 00 utd 01.

Xr . 00 . Ilntertaillo uns Lbirtiug

Xr. XIII , lig ?>9—10.
'

Xr . 66 . Lviublviä mit breitem Kurt.

Xr. IV, I 'lA. 18 nnd 19.
Xr . 67 . Leiublsiä mit Seiteiisebluss.

Fobnikl nnd Ilsssbr . : llilsbs. d . Lebnlttinnstor- Nogous,
Xr. XIX, INA . 05 nnd 60.Xr . 64 . Xemä mit Sgit ^enAnrnitur.

. Xemä mit knssenteii . Sobnitt nnd Losn!»

Xr . 6S . Xemä mit Imnxnetteii - Xr . 69 . Xemä mit xestivktem
ver ? ieran ^ . bussenteil.

Lobnitc nnd Vesevr . : Vordsrs. d . Lobnittrnnstor -IZoAeus , Xr. VII, INF. 25
nnd Niicbs ., Xr. XVHz I 'iA. 01 nnd 02.

Xr . 72 Xnebtbemd mit
Stieberei.

XiA . 1-1— 18.
'

Xr . 73 . Xa.ebtliemd mit
ZünmebenAnrnitur.

INA . 07—72.

Xr . 76 . Xaebtsacbe mit Xr . 71 . Xe.vbtss.ebe mit
larbiAer Stieberei . ein ^ ebränsten Vorderteilen.

Sebnitt , 1>Instervor?6iebnunF nnd Besebr. : Hüobs . d . Lebnittmustor
ZInAens , Xr. XV , INA . -19—51 nnd Vordsrs., Xr. II , INg . 10— 15.

über 2 Doppclsäden
d zu sticken nnd die roten

stabartigcn Figuren
j . ^ mit Holbeinstichen von

4 blauer Baumwolle zu
74- umranden . Den nn-

NbllA ck tcren Rand der Decke
kW begrenzt eine gefloch-

/r / H tcnc Franse , für welche
' Z abwechselnd 4 Doppel-

H sädcn starker roter nnd
4 Doppclsäden blauer

kl ' ! l I Baumwolle von je
60 Cent . Länge in

Xr . 75 . Xüvb- > 2 Cent , breiten Zwi-
ansiobt -a Xr . 77. schcnräumen der Decke

anzuschlingen sind,
indem man den Doppclfaden mittelst
einer Tapisserienadcl oberhalb des 1 hl,

. Cent , breiten Saumes durch den Stoss
führt nnd die gleichlangen Enden unter¬
halb des Saumes zweimal ineinander
schlingt . Alsdann knüpft man je mit
den 10 Enden einer Farbe eine 3 Cent,
lange , vicrsträhnige Flechte , führt hier¬
auf je mit 8 roten und 8 blauen Enden
eine gleichlange Flechte aus und ändert
dann , wie ersichtlich , wieder die Farben,
sodass nun wieder eine rote und eine
blaue Flechte abwechseln ; letztere sind
je 1 » Cent , lang herzustellen und dann
zweimal , in etwa 2 Cent , breitem Zwi-
schenranm , derartig nnt feinerem Garn zu
umbinden , daß sich kleine Rosettenschlingcn
bilden ; die überstehenden Enden schneidet
man gleichmäßig ab . . ^ 7.00-0
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Mr. 54 . Hut aus Gast - und Phantastegeflecht.
Dieser Hut besteht aus einem glockenförmigen Kopf von

schwarzem Bast- und aus einer vorn 11 , hinten 7 Cent, brei¬
ten , daselbst etwas hochgcbogenen Krempe von schwarzem
Phantastegeflecht . Zur Garnitur desselben bringt man , wie
ersichtlich, aus der rechten Seite der Krempe eine Guirlande
von lila Flieder an und stattet die linke Seite mit einem ge¬
falteten , V Cent , breiten lila Repsband aus , das in der Hin¬
teren Mitte in zwei kurzen Schlingen endigt und vorn, wie
die Abb . zeigt , mit einer hochstehenden Schleife abschließt.
Außerdem (zieren den Hut in der Hinteren Mitte zwei hoch¬
stehende schwarze Straußfedern . i°?,o<9j

Mr. 55 . Fichn aus Spitze und Äand.
Das zur Vervollständigung von glatten Taillen dienende,

sehr hübsche und kleidsame Fichn ist ans 8 und 20 Cent , brei¬
ter weißer Spitze , sowie ans e Cent , breitem , malvcnfarbcncm
Seidcnband gefertigt ; von der breiteren Spitze hat man ein
erforderlich langes Ende , hinten pelerincnartig anfliegend , vorn
bis zum Taillenabschluß reichend und daselbst eine Spitze bil¬
dend , an der geraden Seite eingekraust und, wie ersichtlich , mir
der hochstehenden schmalen Spitze verbunden , deren Ansatz ein
Seidenband deckt ; letzteres ist aus den Achseln je in eine kleine
Schleife geordnet und schließt vorn , wo das Fichn mit Haken
und Oesen versehen wird, mit einer gleichen größeren Schleife
ab . so?,« , ?;

Mr. 56 . Hut aus Gast - und Phantastegeflecht.
Dieser flache Hut aus braunem Phantasiegcflccht ist ringsum

niit einem 3 Cent , breiten , in der Hinteren Mitte gespaltenen
Streifen von gleichfarbigem Bastgeflccht begrenzt und am An¬
satz des Kopsdeckels mit langen grünen, vorn ineinander ge¬
schlungenen Stielen garniert . Außerdem hat man denselben
an der linken Seite, sowie hinten je mit einem Bonquct von
Kornblumen und Blättern ausgestattet und in der Weise der
Abb . in der Hinteren Mitte mit drei kleinen blauen Strauß¬
federn verziert . Ans der Innenseite ist der Hut mit Draht
umgeben und durch einen 1Cent , breiten braunen , durch
Draht gesteiften Sammetbügel gestützt. sse .oovs

Nr . 57 . Taitle mit breitem Gürtet und ärmrt-
losem Jäckchen.

Dunkelblauer und gleichfarbiger weißgestreifter Seidenstoff
ist zu dieser sür junge Damen geeigneten Taille verwendet;
der erforderliche Rock besteht vorn ans gestreiftem , hinten aus

glattem Seidenstoff und ist vorn auf ersterem mit einem , in
Falten gereihten , schrägen Volant von gleichem Stoff garniert.
Die blusenartig mit gestreiftem Stoff überdeckte, vorn seitwärts
geschlossene kurze Taille hat man mit einem breiten , faltigen
Gürtel von glattem Seidenstoff begrenzt und denselben an der
lizzkcn Seite unter einer Rosettenschleifc mit Haken und Oesen
znin Schließen versehen . Den Aermeln aus gestreiftem Stoff
liegen oben , wie ersichtlich , Doppelpuffen von gleichem Stoff in
schrägem Fadenlauf auf . Zur Vervollständigung der Taille
dient ein mit einem Stehkragen verbundenes ärmelloses Jäck¬
chen aus glattem Seidenstoff . so?,»- ?;

Gezugquellen.
k08tümv , Konfektion « nn<I Zlntineo.

Karls : Alias . draäv2 , 52 ras cls krovsoss : ^ bk . 17 , 26, 42 , 43 . —(lvussiast et klrst , ras Kieker 43 : ^.kk . 25, 45 , 55,57 , 74— 77, 80, 81.kerlin : dsrsoa u . (Zoinp . : ^.kk . 3, 5, 39 , 41 , 44 , 47 , 49, 79, 82.6ekr . Alosss, Üaxsrstr. 47 : ^.kk . 24.
kiekn , Küto nn<i Iliiudeken.

kerlin : Person n . Lornx . : ^.kk . 4. — Al . Hol2maaa , Alokrsu.
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kerlin : llsk r. Alosss , üagsrstr . 47 : ^.kk . 30—33 , 59— 73. — K.drltsika , (lkarlottenstr . 32 : ^.kk. 58.
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kr . 78 . ksissmantel für Xnadon von 13 — 16 lakren.
Leknitt u . kesekr . : küeks . ä. Leknittlnustsr-koZens, kr . XII , kiZ. 34— 38.

Abonnements
auf dcn „Bazar " werden jederzeit von allen Postanstaltcn und Buch¬
handlungen zum Preise von

2 V-. Mark odov 1Guidon pro Csuurtai
angenommen . — Unsere neu hinzutretenden Abonnenten machen wir
besonders darauf aufmerksam , daß die im lausenden Quartale bereits
erschienenen Nummern zu jeder Zeit von uns nachgeliefert werden,
sowohl durch die Postanstaltcn als auch durch jede Buchhandlung . Die
deutschen Postanstalten bewirken jedoch die Nachlieferung
nur aus ausdrückliches Verlangen der Abonnenten und
gegen Zahlung von 10 Ps . Bestellgeld.

Administration des „Sazar " .

tz Hierbei ein doppelseitiger Zchnittmuster-Sogen,  enthaltend:  Schnittmuster  zu Abb. Nr . 14, 30 - 32 , 41 . 44,  47 , 58 — kl . es - 73, 73, die Schnittübersichten  zu Abb. Nr . 3, 15,  40 , 46, 79 , 82.
sowie die  M ustcrvorlagen  zu Abb . Nr.  21 , 22,  53 , 70.

Verlag der Bazar -Aktien -Gesellschaft (Direktor L. Ullstein ) in Berlin 31? ., Charlottenstraße ll . — Redigiert unter BerantwortlichkeitodeS Direktors . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig . d

Iliei/u vllterlialtanxs - veidlatt.
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Xr. 79. Dioick mit Llusvutuills null Hiscksrga.rm.tur . I7r . 80 null 81 . Llsick aus gestiosttsm Lsickeusto ^ mit llstt-
(klisr^u kr . 82 .) Sokalttüksrslokt kl?. HI ooä IV uoä kosekr . : küseksos -g^olfiirä. Sokuittmu- t°r-IZ°s°uo. 8 -n.uittmuMor -D°s«u-.

I7r . 82 . Vorcksransiostt -u Xr . 79.
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